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(54) Halterungsteil zur Befestigung an Möbelstücken

(57) Die Erfindung betrifft ein Halterungsteil (10) zur
Befestigung an Möbelstücken, insbesondere an Möbel-
füßen, in welchem ein Einsatz (30), welcher auf einer

ersten Stirnseite (30a) eine erste Bodenkontaktschicht
(32) aufweist, befestigbar ist, wobei das Halterungsteil
(10) eine Deckfläche (12) aufweist, an welcher wenig-
stens ein federndes Element (16) angeordnet ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Halterungsteil zur Be-
festigung an Möbelstücken, insbesondere an Möbelfü-
ßen, gemäß dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1.
[0002] Bekannt sind Halterungsteile zur Befestigung
an Möbelstücken, insbesondere an Möbelfüßen, in wel-
chen ein Einsatz, welcher auf einer ersten Seite eine er-
ste Bodenkontaktschicht aufweist, befestigbar ist. Die
Halterungsteile werden entweder direkt an den Möbel-
stücken befestigt oder in ein an dem Möbelstück ange-
ordnetes Aufnahmeteil eingesetzt. Die Bodenkontakt-
schicht des Einsatzes kann an dem entsprechenden Bo-
denbelag angepasst sein und insbesondere lösbar in
dem Halterungsteil befestigbar sein, um ein einfaches
Auswechseln zu ermöglichen. Bekannt ist es, die Einsät-
ze in dem Halterungsteil über eine Rastverbindung zu
befestigen, um ein einfaches Auswechseln zu ermögli-
chen.
[0003] Die Aufgabe der Erfindung besteht darin, ein
Halterungsteil zur Befestigung an Möbelstücken weiter
zu verbessern, insbesondere derart, dass ein erhöhter
Komfort geboten wird und/oder die Handhabung der Hal-
terungsteile vereinfacht wird.
[0004] Die Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch ein Halterungsteil mit den Merkmalen des Paten-
tanspruchs 1.
[0005] Vorteilhafte Ausgestaltungen und Weiterbil-
dungen der Erfindung sind in den abhängigen Ansprü-
chen angegeben.
[0006] Das erfindungsgemäße Halterungsteil zur Be-
festigung an Möbelstücken, insbesondere an Möbelfü-
ßen, in welchem ein Einsatz, welcher auf einer ersten
Seite eine erste Bodenkontaktschicht aufweist, befestig-
bar ist, zeichnet sich dadurch aus, dass das Halterungs-
teil eine Deckfläche aufweist, in welcher wenigstens ein
federndes Element angeordnet ist. Bei in dem Halte-
rungsteil eingesetztem Einsatz beaufschlagt das wenig-
stens eine Federelement den Einsatz, wobei eine Bewe-
gung des Einsatzes gegen die Federkraft des federnden
Elements möglich ist. Dadurch kann sich der Einsatz in
dem Halterungsteil relativ zu dem Halterungsteil bewe-
gen, wodurch sich der Einsatz in seiner relativen Position
zu dem Halterungsteil an Unebenheiten der Bodenfläche
anpassen kann.
[0007] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung sind an der Deckfläche mehrere federnde
Elemente, insbesondere zwei bis sechs federnde Ele-
mente, vorzugsweise vier federnde Elemente angeord-
net, um einerseits eine Kippbewegung des Einsatzes in
dem Halterungsteil um beliebige horizontale Achsen zu
ermöglichen und andererseits eine ausreichende Stabi-
lität der Position des Einsatzes in dem Halterungsteil ge-
währleisten zu können.
[0008] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung sind die federnden Elemente
einstückig an der Deckfläche angeordnet, um ein einfa-
ches und kostengünstiges Herstellungsverfahren, bei-

spielsweise im Spritzgussverfahren, zu ermöglichen.
[0009] Vorzugsweise sind die federnden Elemente als
blattfederartige Elemente ausgebildet, welche beson-
ders einfach hergestellt und insbesondere kostengünstig
und einfach im Spritzgussverfahren gefertigt werden
können.
[0010] Vorzugsweise sind die federartigen Elemente
in radialer Richtung an der Deckfläche angeordnet, um
eine ausreichende Stabilität der Position des Einsatzes
in dem Halterungsteil zu ermöglichen.
[0011] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der Erfindung weisen die blattfederartigen Elemente ein
freies Ende auf, welches aus der Deckfläche in Richtung
auf den zu befestigenden Einsatz hervorragt. Dadurch
ergibt sich eine besonders platzsparende Anordnung der
federnden Elemente.
[0012] Gemäß einer besonders bevorzugten Ausfüh-
rungsform der Erfindung ist der Einsatz lösbar befestig-
bar, insbesondere mittels einer Rastverbindung, um ein
einfaches Auswechseln des Einsatzes, beispielsweise
bei Abnutzung des Einsatzes oder bei Verwendung von
Einsätzen mit verschiedenen Bodenkontaktschichten
zur Verwendung auf verschiedenen Bodenbelägen zu
ermöglichen.
[0013] Gemäß einer vorteilhaften Ausführungsform
der Erfindung ist an der Deckfläche eine zylindrische
Wandung angeordnet, an welcher vorzugsweise eine auf
der Innenseite der Wandung angeordnete, vorzugsweise
umlaufend ausgebildete Rastkante angeordnet ist. Ein
derartig ausgestaltetes Halterungsteil kann besonders
einfach im Spritzgussverfahren hergestellt werden. Die
Rastkante bietet eine einfache und kostengünstige Mög-
lichkeit zur Herstellung einer Rastverbindung zwischen
dem Halterungsteil und dem Einsatz.
[0014] Vorzugsweise ermöglicht die Rastverbindung
zwischen dem Halterungsteil und dem Einsatz eine Dre-
hung des Einsatzes um eine Achse relativ zu dem Hal-
terungsteil und/oder eine Bewegung des Einsatzes in
Axialrichtung gegen die Federkraft des federnden Ele-
mentes entlang der Achse relativ zu dem Halterungsteil.
Dadurch wird eine flexible Anpassung der Position des
Einsatzes an Unebenheiten des Bodens relativ zur Po-
sition des Halterungsteils ermöglicht.
[0015] Ein erfindungsgemäßer Untersetzer zur Befe-
stigung an Möbelstücken, insbesondere Möbelfüßen,
weist ein Halterungsteil gemäß einem der vorhergehen-
den Ansprüche auf, in welchem ein Einsatz, welcher auf
einer ersten Seite eine erste Bodenkontaktschicht auf-
weist, befestigt ist.
[0016] Die Erfindung wird anhand der nachfolgenden
Figuren ausführlich erläutert. Es zeigen:

Figur 1: eine perspektivische Ansicht eines Ausfüh-
rungsbeispiels eines Halterungsteils gemäß
der Erfindung,

Figur 2: eine weitere perspektivische Ansicht des Hal-
terungsteils gemäß Figur 1 und

1 2 



EP 2 591 702 A1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Figur 3: einen Längsschnitt durch das Halterungsteil
gemäß Figur 1 mit einem eingesetzten Ein-
satz und dem Halterungsteil in in ein Stuhl-
bein eingesetztem Zustand.

[0017] Die Figuren 1 und 2 zeigen ein Halterungsteil
10, welches eine im Wesentlichen ebene Deckfläche 12
und eine an der Deckfläche 12 im Wesentlichen senk-
recht angeordnete zylindrische Wandung 14 aufweist.
Die Deckfläche 12 ist insbesondere rund ausgebildet. An
dem der Deckfläche 12 abgewandten Rand der Wan-
dung 14 ist auf der Innenseite der Wandung 14 eine Rast-
kante 15 angeordnet, welche insbesondere umlaufend
ausgebildet ist.
[0018] In der Deckfläche 12 ist zentrisch eine Durch-
gangsöffnung 18 angeordnet.
[0019] In der Deckfläche 12 sind mehrere, vorliegend
vier federnde Elemente 16 angeordnet. Die federnden
Elemente 16 sind insbesondere im gleichen Winkelab-
stand zueinander angeordnet.
[0020] Die federnden Elemente 16 sind als blattfeder-
artige Elemente mit einem ersten Ende 16a und einem
zweiten Ende 16b ausgebildet. Dabei sind die federarti-
gen federnden Elemente 16 mit ihrem zweiten Ende 16b
an der Deckfläche 12 angeordnet und insbesondere ein-
stückig an der Deckfläche 12 angeordnet. Das erste En-
de 16a der federnden Elemente 16 ist somit ein freies
Ende der federnden Elemente 16. Wie insbesondere in
Figur 2 erkennbar, sind die blattfederartigen federnden
Elemente 16 in einem Winkel zur Ebene der Deckfläche
12 angeordnet und ragen mit ihrem freien ersten Ende
16a in den Innenraum des Halterungsteils 10. Die blatt-
federartigen federnden Elemente 16 sind insbesondere
rechteckig ausgebildet und derart angeordnet, dass die
Längsachse der rechteckigen federnden Elemente 16 in
radialer Richtung an der runden Deckfläche 12 ausge-
richtet sind.
[0021] Die federnden Elemente 16 sind insbesondere
in jeweils einer Ausnehmung 20 in der Deckfläche 12
angeordnet. Die Ausnehmungen 20 sind dabei etwa
rechteckig ausgebildet und mit ihrer Längsachse in ra-
dialer Richtung in der Deckfläche 12 angeordnet.
[0022] Das Halterungsteil 10 kann im Spritzgussver-
fahren hergestellt werden, wobei insbesondere die fe-
dernden Elemente 16 einstückig an der Deckfläche 12
angeordnet werden.
[0023] Figur 3 zeigt einen Längsschnitt durch das Hal-
terungsteil 10 gemäß den Figuren 1 und 2 im in ein Stuhl-
bein 40 eingesetzten Zustand. Das Halterungsteil 10
kann in den Hohlraum in dem Stuhlbein 40 eingepresst,
eingesteckt, eingeklebt, eingeschraubt oder einge-
klemmt werden, wie in Figur 3 dargestellt. Alternativ oder
zusätzlich kann das Halterungsteil 10 in einer Ausneh-
mung des Stuhlbeins 40 oder unter dem Stuhlbein 40 mit
einer Schraube oder Ähnlichem befestigt werden, wel-
che durch die Durchgangsöffnung 18 geführt und in dem
Stuhlbein 40 verschraubt wird. In einer weiteren alterna-
tiven Ausführungsform kann das Halterungsteil 10 in ein

nicht dargestelltes Aufnahmeteil an dem Stuhlbein 40
eingesetzt werden, welches beispielsweise als schwin-
gungsdämpfendes Element ausgebildet sein kann.
[0024] In das Halterungsteil 10 ist ein Einsatz 30 ein-
setzbar, welcher im Wesentlichen zylindrisch mit einer
ersten Stirnseite 30a und einer gegenüberliegenden
zweiten Stirnseite 30b ausgebildet ist. Die erste Stirnsei-
te 30a ist als erste Bodenkontaktschicht 32 ausgebildet,
während die zweite Stirnseite 30b eine zweite Boden-
kontaktschicht 34 aufweisen kann. Die erste Bodenkon-
taktschicht 32 kann aus verschiedenen Materialien, wie
beispielsweise Filz, Kunststoff, Gummi, Metall, Porzel-
lan, elastischen Materialien oder gleitfähigen Materialien
gefertigt sein, um verschiedenen Bodenbelägen Rech-
nung zu tragen. Falls an dem Einsatz 30 zwei Boden-
kontaktschichten 32, 34 angeordnet sind, sind diese vor-
zugsweise aus verschiedenen Materialien gefertigt, um
als Wendeeinsatz bei Benutzung des entsprechenden
Möbelteils auf verschiedenen Bodenbelägen verwendet
werden zu können.
[0025] Der Einsatz 30 weist an seiner zylindrischen Au-
ßenwand eine Rastkante 36 auf, welche vorzugsweise
umlaufend ausgebildet ist. Der Einsatz 30 wird in das
Halterungsteil 10 eingesetzt, wobei die Rastkante 36 des
Einsatzes 30 über die Rastkante 15 der Wandung 14 des
Halterungsteils 10 geschoben wird und in Einschubrich-
tung dahinter verrastet. Der Einsatz 30 ist in dem Halte-
rungsteil 10 insbesondere um eine Achse A, welche der
Längsachse, insbesondere der Rotationsachse, der zy-
lindrischen Wandung 14 des Halterungsteils 10 ent-
spricht, relativ zu dem Halterungsteil 10 drehbar. Dies
wird insbesondere dadurch begünstigt, dass sowohl die
Rastkante 36 als auch die Rastkante 15 umlaufend aus-
gebildet sind.
[0026] Der Einsatz 30 weist eine Höhe h auf. Die Rast-
kante 36 des Einsatzes 30 ist in einem Abstand d zur
zweiten Stirnseite 30b des Einsatzes 30 angeordnet.
Sind sowohl eine erste Bodenkontaktschicht 32 als auch
eine zweite Bodenkontaktschicht 34 an dem Einsatz 30
ausgebildet, ist die Rastkante 36 etwa auf halber Höhe
h angeordnet.
[0027] Der Abstand d der Rastkante 36 zu der zweiten
Stirnseite 30b ist derart auf die Höhe der Wandung 14
und den Abstand der freien ersten Enden 16a der federn-
den Elemente 16 zur Deckfläche 12 abgestimmt, das bei
in das Halterungsteil 10 eingesetztem Einsatz 30 die frei-
en ersten Enden 16a der federnden Elemente 16 an der
zweiten Stirnseite 30 b des Einsatzes 30 anliegen, ge-
gebenenfalls unter geringer Vorspannung anliegen. Wird
der Stuhl mit dem Stuhlbein 40 auf einen Boden gestellt,
welcher uneben ist, kann der Einsatz 30 gegen die Kraft
der federnden Elemente 16 in dem Halterungsteil 10 in
axialer Richtung entlang der Achse A relativ zu dem Hal-
terungsteil 10 in das Halterungsteil 10 hereingedrückt
werden, aber auch um diametral durch den Einsatz 30
verlaufende Achsen, insbesondere horizontale Achsen,
in dem Halterungsteil 10 gekippt werden, um sich an Un-
ebenheiten in dem Boden anzupassen.
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[0028] Das Halterungsteil 10 kann in der Wandung 14
eine Ausnehmung 13 aufweisen, welche insbesondere
an die Deckfläche 18 angrenzt, und durch welche ein
Löswerkzeug, beispielsweise ein Schraubendreher, von
außen in das Halterungsteil 10 eingeführt werden kann,
um den in dem Halterungsteil 10 angeordneten Einsatz
30 herauszuhebeln oder herauszudrücken.

Bezugszeichenliste

[0029]

10 Halterungsteil

12 Deckfläche

13 Ausnehmung

14 Wandung

15 Rastkante

16 federndes Element

16a erstes Ende

16b zweites Ende

18 Durchgangsöffnung

20 Ausnehmung

30 Einsatz

30a erste Stirnseite

30b zweite Stirnseite

32 erste Bodenkontaktschicht

34 zweite Bodenkontaktschicht

36 Rastkante

40 Stuhlbein

A Achse

h Höhe

d Abstand

Patentansprüche

1. Halterungsteil (10) zur Befestigung an Möbelstük-
ken, insbesondere an Möbelfüßen, in welchem ein
Einsatz (30), welcher auf einer ersten Stirnseite

(30a) eine erste Bodenkontaktschicht (32) aufweist,
befestigbar ist,
dadurch gekennzeichnet, dass das Halterungsteil
(10) eine Deckfläche (12) aufweist, an welcher we-
nigstens ein federndes Element (16) angeordnet ist.

2. Halterungsteil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Deckfläche
(12) mehrere federnde Elemente (16), insbesondere
zwei bis sechs federnde Elemente (16), vorzugswei-
se vier federnde Elemente (16) angeordnet sind.

3. Halterungsteil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die federnden Ele-
mente (16) einstückig an der Deckfläche (12) ange-
ordnet sind.

4. Halterungsteil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die federnden Ele-
mente (16) als blattfederartige Elemente ausgebildet
sind.

5. Halterungsteil nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass die blattfederarti-
gen Elemente in radialer Richtung an der Deckfläche
(12) angeordnet sind.

6. Halterungsteil nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass die blattfederarti-
gen Elemente ein freies erstes Ende (16a) aufwei-
sen, welches aus der Deckfläche in Richtung auf den
zu befestigenden Einsatz (30) hervorragen.

7. Halterungsteil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass der Einsatz (30)
lösbar befestigbar ist, insbesondere mittels einer
Rastverbindung (36, 15).

8. Halterungsteil nach einem der vorhergehenden An-
sprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass an der Deckfläche
(12) eine zylindrische Wandung (14) angeordnet ist,
an welcher vorzugsweise eine auf der Innenseite der
Wandung angeordnete vorzugsweise umlaufend
ausgebildete Rastkante (15) angeordnet ist.

9. Halterungsteil nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, dass die Rastverbin-
dung (36, 15) zwischen dem Halterungsteil (10) und
dem Einsatz (30) eine Drehung des Einsatzes (30)
um eine Achse (A) relativ zu dem Halterungsteil (10)
und/oder eine Bewegung des Einsatzes (30) in axia-
ler Richtung gegen die Federkraft des federnden
Elements (16) entlang der Achse (A) relativ zu dem
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Halterungsteil (10) ermöglicht.

10. Untersetzer zur Befestigung an Möbelstücken, ins-
besondere
Möbelfüßen, mit einem Halterungsteil (10) gemäß
einem der vorhergehenden Ansprüche, in welchem
ein Einsatz (30), welcher auf einer ersten Stirnseite
(30a) eine erste Bodenkontaktschicht (32) aufweist,
befestigt ist.

7 8 



EP 2 591 702 A1

6



EP 2 591 702 A1

7



EP 2 591 702 A1

8



EP 2 591 702 A1

9



EP 2 591 702 A1

10


	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

